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Heute las und hörte ich, dass die Taliban die Burka für Frauen in der Öffentlichkeit bestimmen und
fordern.

Da fiel mir spontan halt wirklich nur die Salamitaktik ein ... nach der Machtübernahme noch
moderat erscheinen, dann aber langsam aber sicher immer mehr Rückfall in alte Methoden.
Eventuell nachdem die Verträge mit Hilfswerken und ausländischen Supportern gemacht wurden -
auf der Basis der versprochenen, moderaten Führung?

Es ist schon krass ... wenn wir meinen, wir hätten auf der Erde nur eine aktuelle Ära, so stimmt es
halt nicht. Eine Ära zeichnet sich durch geistige Inhalte aus. Wir sagen ja oft, jemand lebe noch im
Mittelalter ... ich weiss grad nicht, was für geistige Inhalte da dominant waren ... eventuell lebten die
"besser" als wir.

Man schaue sich die geistigen Inhalte einiger Länder an, in denen Inhalte wie Putin, Bolzonaro, Xi
Jinping, die Taliban, Trump etc. aufkommen und überleben können.

Ich denke nicht, dass es im Mittelalter so war. Oder wenn es solche Inhalte gab, hatten die auf der
irdischen Spielbühne genug Platz und räumliche Freiheit, sich ohne den anderen zu treffen
auszutoben. 

In der heutigen Ära der globalen globalen Technik sehen wir, was sich alles tut an geistigen Inhalten
in diesem Spielplatz, den wir Leben nennen. Wieso bloss wollte ich in diesen Szenarien mitspielen?
Ich danke mir oder wem auch immer, dass ich in Zentraleuropa inkarnierte. Denn hier ist bei weitem
nicht alles Gold was glänzt, so brachte es der Mitte-Präsident Gerhard Pfister im Zusammenhang mit
dem Ukraine-Krieg auf den Punkt "Ab wann wird Neutralität unanständig?", weil es ja nicht so
einleuchtend ist, dass wir Waffen nach Saudi Arabien liefern, aber bei der Ukraine unsere
Neutralität als Schammäntelchen vorschieben, es erst nach vielen Wochen zu erlauben.

In dem grossen Raum, den wir Weltall nennen, gibt es wohl Billionen von Sternen, und womöglich
sogar mehr physikalisches Leben unseres Verständnisses ermöglichende Planeten. Wieso bin ich
grad hier? Inwiefern spiegle ich, worin ich lebe? Was hat das alles mit mir zu tun? Kann es mir am
Arsch vorbeigehen oder sollte ich mal etwas reflektieren darüber? A la Buddha? Wäre wohl für
Verstand und seelischen Gleichmut förderlich ...

Fazit: Alle geistigen Inhalte erhalten sich über die Zeit. Sie sterben nicht, es gibt keine Zeit für sie.
Für sie alle gibt es Orte auf dem Spielplatz Erde, wo sie Erfüller / Umsetzer in die physische Realität
finden können. 

Wenn ich höre von Leuten, die aus diesen Beeinflussungssphären weg wollen, finde ich das immer
toll - erst recht, wenn sie's schaffen. Denn wenn jemand sich physisch aufmacht und es umsetzt, die
geistigen Inhalte zu wechseln, dann finde ich das auf der physischen Ebene eine der
beeindruckendsten Leistungen. Noch krasser, wenn sie diese geistigen Inhalte in der physischen
Realität der anderen ausleben: wir kennen diese Leute ja: Mahatma Gandhi, Mutter Theresa, Nelson
Mandela, und viele anderen die ich vergesse und nicht kenne, die eine Sicht auf die Menschen
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hatten, die nicht den dort vorherrschenden Inhalten entsprach. 

Religion ist das Knechtungsmittel der Wahl. Siehe Taliban.

Ich kenne einen anderen Spielplatz, in dem wir es halbwegs schafften, einen Common Sense
aufzubringen, in dem geistigen Inhalte sich aufgrund der Rationalität (Verstand) durchsetzen - nicht
immer schnell, aber meistens doch: Hier heissen die Grössen Galileo Galilei, Isaac Newton, Albert
Einstein, Marie Curie, Max Planck, Werner Heisenberg, Erwin Schrödinger ... es ist die
Wissenschaft. 

Deren geistige Inhalte sind auch behäbig, aber es gibt den gemeinsamen Willen, sie durch die Ideen
und Erkenntnisse Weniger für alle zu zum Zwecke des allgemeingültigen Verständnisses (Verstand)
anzupassen oder zu ändern. Und alle dortig arbeitenden Menschen schaffen das! Ausnahmen
bestätigen die Regel.

Ich bin dankbar, dass sich mein Charakter für diese Inhalte interessiert(e) - in einem Umfeld, wo der
Verstand wichtig ist. Zumindest mal die Religion während der Arbeit draussen gehalten wird. 

Für die Emotionalität gibt es ja auch noch ein anderer grosse geistige Spielweise: die Musik. Hier
die Leute aufzulisten, die für eigene persönliche Highlights sorgten, ist zwecklos, zu viele an ihrer
Zahl. In der Musik spielen Religion und Wissenschaft keine Rolle.

Religion, Wissenschaft, Musik bestimmen beträchtlich unseren Alltag. In welchem Masse wählt
jeder selbst. Und flieht, wechselt, wenn er Mut, Kraft, Fähigkeit und Möglichkeit hat.

Aus irgendwelchen Gründen ist die Politik irgendeine Mischung zwischen Religion und Verstand,
die sich unter dem Titel "Land" eine Einmischung verbessernder geistiger Inhalte explizit verwehren
kann. Auf der technischen Ebene hat sich das pannationale Internet durchgesetzt, das es uns allen
erlaubt, von geistigen Inhalten anderer Regionen zu erfahren. Und äussere Inhalte in diese isolierten
Bereiche zu bringen ... auf dass sich die Inhalte dort durch die inkarnierten Erfüller langsam aber
doch ändern.

Doch eventuell, von einem noch entfernteren Winkel betrachtet, scheint das grosse Pendel
irgendwie umgekehrt zu haben .. siehe Putin. Oder eben grad nicht, weil der die Entwicklung
anderswo wohl verschlafen hat? Und sich im Westen halt doch vieles à la Wissenschaft geändert
hat? Ich wünsche mir das, auf dass geistige Inhalte wie de der Taliban austrocknen, verhungern,
verdursten, aussterben.
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